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Zum Gedenken an Maria-Sofie Rohner 
(23.02.1951–14.11.2023) 

BIRGIT SEITZ UND WALTER SEIDLING 

Ria bei einem Pflegeeinsatz bei Sternhagen für Pulsatilla pratensis subsp. nigricans  
(Foto: G. Krüger, 26.04.2013). 

Maria-Sofie Rohner wurde am 23.02.1951 in Selb (Oberfranken) geboren. Ihr Vater 
Otto Rohner war Schweizer Staatsbürger, ihrer Mutter Maria Rohner (geb. Rottler) 
wurde bei der Heirat das Schweizer Bürgerrecht übertragen, und auch Ria, wie sie sich 
später selbst nannte bzw. überall genannt wurde, besaß somit von Geburt an die 
schweizerische Staatsbürgerschaft. Beide Elternteile waren naturbegeistert; so foto-
grafierte z. B. ihr Vater systematisch Schmetterlinge. 
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Im Jahr 1956 zog die Familie nach Nürnberg, wo Ria die Grundschule und das 
Gymnasium besuchte. Die Schulzeit beendete sie 1970 mit dem Abitur. Von 1970 bis 
1973 absolvierte sie ein Studium als Textildesignerin an der Fachhochschule Münchberg 
in Oberfranken. In diesem Beruf arbeitete sie nach ihrem Studium zunächst in Berlin 
und von 1974 bis 1976 bei der Textilfirma Linotex in der Schweiz.  

1976 begann sie an der TU Berlin das Studium der Landschaftsplanung. Während 
ihres Studiums arbeitete sie als Tutorin bei Herbert Sukopp am Fachgebiet Öko-
systemforschung und Vegetationskunde des Instituts für Ökologie. Sie absolvierte 
mehrere studentische Projekte unter anderem bei Reinhard Böcker im Tegeler Fließtal. 
Ria schloss ihr Studium 1981 mit einem Projekt über das Püttlachtal in der Fränkischen 
Schweiz ab.  

Im Jahr 1985 begann Ria, sich eingehender mit dem Thema Stadtbiotopkartierung 
zu beschäftigen. Gemeinsam mit Wolfram Kunick untersuchte sie Biotope im Stadt-
gebiet von Wuppertal. 1986 trat sie eine Stelle als wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Fachbereich Architektur, Stadtplanung und Landschaftsplanung der Gesamt-
hochschule Kassel bei Wolfram Kunick an, die sie bis 1989 innehatte. Inhaltlich 
beschäftigte sie sich auch dort vor allem mit der Kartierung von Städten: 1989 arbeitete 
sie bei der Biotopkartierung von Bad Wildungen mit, und zwischen 1989 und 1991 
übernahm sie die Leitung der Stadtbiotopkartierung von Bremen und Bremerhaven. 
Danach kam Ria wieder nach Berlin zurück. 1991 bis 1993 war sie hier Mitglied der 
Arbeitsgruppe „Methodik der Biotopkartierung im besiedelten Bereich“ unter der 
Leitung von Herbert Sukopp (SUKOPP et al. 1993). Schon während ihrer Kasseler 
Zeit übernahm sie 1986 einen Lehrauftrag an der TU Berlin im Studienprojekt „Rück-
bau von Agrarsteppen“, von 1989 bis 1993 arbeitete sie als Lehrbeauftragte an der 
Gesamthochschule Kassel zum Thema „Vegetation in Buchenaltbeständen über Basalt, 
Kalk und Buntsandstein“. 

Schon mit Beendigung ihres Studiums an der TU Berlin nahm Ria ihre Tätigkeit 
als freiberufliche Gutachterin in den Bereichen Ökologie, Vegetationskunde, Botanik 
und nicht zuletzt Landschafts- sowie Projektplanung auf. 1990 gründete sie ihr eigenes 
Büro, zunächst in Kassel, dann in Berlin. Beeindruckend sind Umfang und fachliche 
Breite ihrer Arbeiten. Seit 1982 bearbeitete sie insgesamt 222 Vorhaben. Sie umfassen 
konzeptionelle Studien der Landschaftsplanung, naturschutzfachliche Bewertungen, 
Pflege- und Entwicklungskonzepte, Studien zur Erholungsnutzung sowie Grund-
lagenerhebungen für die Begrünung mit regionalem Wiesensaatgut. Ihr fachlicher 
Schwerpunkt lag bei vegetationskundlichen Kartierungen, Biotoptypenkartierungen, 
FFH-Lebensraumtypenkartierungen und der Erfassung von Gefäßpflanzen und Moo-
sen. Bedeutsame Arbeiten sind z. B. die Erfassung von Flora und Vegetation der Wiesen 
im Botanischen Garten Berlin und der Grünlandbiotope im Berliner Tiergarten.  

Darüber hinaus war sie an mehreren Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 
beteiligt, z. B. an der Erarbeitung von Grundlagen für eine Hemerobiestufen-
kartierung im Auftrag des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
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Forsten (1984–1985), am F+E-Vorhaben des BMU „Verbesserung des Naturschutzes 
auf militärischen Liegenschaften“ (1991–1993), an der Konzeption für die Teile 
Vegetation und Biotope der bundesweiten „Ökologischen Flächenstichprobe“ im 
Auftrag des Statistischen Bundesamtes (1995–1996), am F+E-Vorhaben des BfN 
„Verbreitungsanalyse gefährdeter Biotoptypen von europäischer Bedeutung in 
Deutschland“ (1999–2001) und bei der Validierung einer Indikatorenliste von 
Kennarten des Grünlandes am Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung 
(2007, MATZDORF et al. 2008). 

Zu ihren Aufträgen gehörten auch langjährige Dauerbeobachtungen, z. B. 
floristisch-vegetationskundliche Dauerflächen-Untersuchungen in ausgewählten Bio-
topen im Stadtgebiet von Wuppertal (1987–1992), die Wiederansiedlung der 
Pfingstnelke in Brandenburg (2015–2023) oder die Durchführung eines Monitorings 
zur Beobachtung des Beweidungserfolgs im Erpetal (2016–2023). Seit 2009 übernahm 
Ria regelmäßig Erfassungen und Pflegemaßnahmen von Zielarten des Berliner 
Florenschutzes. Hervorzuheben ist hierbei ihr Einsatz in der Wuhlheide, wo sie 
regelmäßig mit Mitarbeitern des Bezirksamtes Treptow-Köpenick ehrenamtlich Pflege-
maßnahmen durchführte. 

Darüber hinaus wirkte Ria an der Konzeption von Ausstellungen und Broschüren 
mit, z. B. an einem Baumartenführer für den ehemaligen Botanischen Garten in Kassel, 
bei der Erstellung der Broschüre „Kennarten artenreiches Grünland“ für das Land 
Brandenburg (2007) oder bei der Konzeption der Ausstellung „gedruckt, geschickt, 
gepflanzt“ – Pflanzenmotive auf Briefmarken, die an mehreren Orten in Berlin und 
Brandenburg gezeigt wurde (2013–2019). Sicher kam ihr dabei ihr ausgeprägtes 
Gespür für Ästhetik, Design und Layout zugute. 

Ria war nicht nur im Raum Berlin und Brandenburg unterwegs, sondern arbeitete 
bundesweit für unterschiedliche Auftraggeber. Durch ihre langjährige Erfahrung und 
ihre detaillierten Artenkenntnisse war sie bei öffentlichen Auftraggebern und 
renommierten Planungsbüros eine der gefragtesten Gutachterinnen in Berlin und 
Brandenburg. Nicht zuletzt galt sie als eine der besten Gebietskennerinnen in diesem 
Raum.  

Auch ihre Freizeit nutzte sie zu jeder Jahreszeit für Wanderungen und Spazier-
gänge in Berlin und im Umland. Durch ihre Liebe und tiefe Verbundenheit zur Natur 
ging sie stets mit offenen Augen durch die Landschaft und nutzte ihre Beobach-
tungen für Hinweise zur Erhaltung wertvoller Arten und Biotope. Dabei legte sie 
nicht selten selbst Hand an: Sie führte in ihrer Freizeit ehrenamtliche Pflegemaß-
nahmen u. a. auf Trockenrasen in Bad Freienwalde, bei Sternhagen oder in der 
Hutelandschaft Altranft durch. Auf ihren Wanderungen begab sie sich häufig 
auch auf historische Spurensuche, z. B. am Oderiner See (ROHNER 2017). Für das 
Brandenburgische Landesamt für Denkmalpflege und das Archäologische 
Landesmuseum in Wünsdorf war sie seit 2021 ehrenamtlich bei der Ergänzung der 
Wildsaaten-Vergleichssammlung unterwegs. Zuletzt unterstützte sie seit 2022 aktiv 
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die Parkinitiative Brixplatz in Berlin-Charlottenburg. Auch mit den Stadtnatur-Rangern 
in Berlin stand sie in regelmäßigem Austausch, wenn es um die Sicherung wertvoller 
Vorkommen seltener Arten ging. 

Dem Botanischen Verein von Berlin und Brandenburg war Ria in besonderer Weise 
verbunden. Gleich nach dem Beginn ihres Studiums trat sie 1977 in den Botanischen 
Verein ein. Sie war von 2003 bis 2016 und von 2020 bis 2023 im Vorstand als 
Rechnungsführerin tätig und von 2016 bis 2020 Mitglied im Gesamtvorstand. Von 
2021 bis zu ihrem Tode unterstützte sie die Redaktion der „Verhandlungen“. Sie leitete 
zahlreiche Geländeexkursionen in Gebiete, für die sie auch als Gutachterin tätig war. 
Seit 2012 betreute sie für den Verein Vertragsnaturschutzmaßnahmen, z. B. auf den 
vereinseigenen Flächen in Dolgelin. Sie unterstützte zuverlässig die Vorbereitung und 
Durchführung der Jahrestagungen und der Mooskartierungstreffen des Botanischen 
Vereins und bereicherte die Tagungsvorbereitung mit Vorschlägen für Exkursionen in 
floristisch interessante Gebiete. Im Jahr 2021 sichtete sie die Diasammlung aus dem 
Nachlass von Heinz-Dieter Krausch und digitalisierte die wichtigsten Fotos für unsere 
Webseite (ROHNER 2021a). Auch das Grab von Paul Ascherson auf dem Parkfriedhof 
Lichterfelde suchte sie regelmäßig auf und befreite das Grab von Laub und uner-
wünschtem Bewuchs. 

Ihre Publikationsliste umfasst 76 Titel, davon 43 Publikationen in den Verhand-
lungen (siehe Anhang). Sie enthält 26 Exkursions-, Tagungs- und Kartierungsberichte, 
die sie gemeinsam mit weiteren Autoren verfasste und deren Entstehung und 
Fertigstellung überwiegend ihrem Engagement zuzurechnen sind. Zwischen 2012 und 
2022 veröffentlichte sie die Ergebnisse der jährlichen Mooskartierungstreffen. In 
den letzten Jahren publizierte sie auch monographische Recherchen bemerkenswerter 
Pflanzenfunde von Silene dichotoma und Veronica montana (ROHNER 2021b, ROHNER et al. 
2022). Unter den Veröffentlichungen befinden sich auch Ergebnisse ihrer Gutachten, 
z. B. über den Großen Tiergarten (ROHNER 2008) oder den Hohen Fläming (ROHNER 
2003, 2004, ROHNER & RISTOW 2004, BRANDE & ROHNER 2016). Seit 2012 ver-
öffentlichte sie regelmäßig naturkundliche Beiträge im JahreBuch des Naturparks 
Dahme-Heideseen (z. B. ROHNER & WIEDEMANN 2017). 

Durch ihre Arbeit war Ria sehr gut vernetzt. Daraus ergab sich ein großer Freun-
deskreis, der bis in ihre Jugend zurückreichte. Sie war freundlich, aufmerksam und 
zuverlässig, gleichzeitig war sie ein sehr bescheidener Mensch, und trotz ihres 
aktiven Engagements für den Natur- und Artenschutz und den Botanischen Verein 
wollte sie nie in der ersten Reihe stehen. Das Vorhaben, sie im Jahr 2024 zum Ehren-
mitglied des Vereins zu ernennen, lehnte sie kategorisch ab. 

Durch ihre plötzliche Erkrankung wurde Ria viel zu früh aus ihrem aktiven 
Leben gerissen. Noch im Jahr ihres Todes hat sie eine Reihe von Gutachten abge-
schlossen. Auch im Vorstand des Botanischen Vereins hinterlässt sie eine große 
Lücke. Sie wurde auf dem Friedhof Eythstraße in der Nähe ihrer Tempelhofer 
 



227 

Wohnung anonym beigesetzt, wo sie sich für die Erhaltung seltener Pflanzen eingesetzt 
hatte. Rias Spuren dort und auch an anderen Orten ihres Wirkens werden uns noch 
lange begleiten. 

Danksagung 
Wir danken Angela von Lührte und Reinhard Böcker für Anmerkungen zum Manu-
skript. 
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